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„Kirche schafft blau-gelbe Treffpunkte“
Mit den Vertriebenen aus der Ukraine suchen derzeit Menschen aus unserem europäischen Kulturraum Zuflucht bei uns.
Wir möchten den ukrainischen Vertriebenen, Frauen und Kindern zumeist, Begegnung und Austausch innerhalb der eigenen Gemeinschaft ermöglichen, in eigener Sprache und bei weitgehender Selbstorganisation. Ehren- und hauptamtlich Tätige aus Kirche und Diakonie sollen diese Begegnungsräume begleiten.
Für diese Arbeit bemühen wir uns um Spendenmittel, die in Frühstück, Spiel- und Lernmaterial, Ausflüge und weiteres umgesetzt werden können.

Gebraucht werden:
Räumlichkeiten, z.B. in den Kirchengemeinden, die zur täglichen Nutzung unbürokratisch zur Verfügung gestellt werden können, gerne mit Selbständigkeit im Zugang (das kann sich auch entwickeln).

Wünschenswert wären Küchennutzung, Gartennutzung und WLAN, dass eine Kommunikation untereinander und mit der Heimat aufrechterhalten werden kann. 
Was ist in den blau-gelben Wohnzimmern möglich?
Hauptsächlich werden Frauen und ihre Kinder mit ukrainischen, überwiegend vermutlich russischen oder englischen Sprachenkenntnissen erwartet.
1. Ankommen, Ausruhen, Kommunikationsmöglichkeiten, Gemeinschaft leben
2. Gemeinsame Kinderbetreuung und ggf. Lernräume in der Landessprache

3. Klärung von Notwendigkeiten für das alltägliche Leben in der neuen Umgebung

4. Beratung: Aufenthalt, Sicherung des Lebensunterhaltes, Schulanmeldungen
Der Migrationsfachdienst und/oder Berater*innen der Kirchenkreissozialarbeit des Diakonieverbandes Hannover-Land stehen für die Beratungsaufgaben bereit Mittelfristig können Multiplikatoren aus den Kirchengemeinden geschult werden
5. Das Angebot von niedrigschwelligen Sprachkursen kann u.U. nötig sein.
später: nach Bedarf Vermittlung von Sachgütern

Anregungen zum personellen Einsatz:

Gebraucht werden vermutlich 2-3 ehrenamtlich Tätige, die 3-4-mal am Tag Kontakt halten und/oder in Reichweite für Klärungen zur Verfügung stehen. Je nach Sprachkenntnissen können Kontaktpersonen mit Sprachkenntnissen wichtig sein.

Mitarbeitende des Migrationsfachdienstes und der Kirchenkreissozialarbeit des Diakonieverbandes Hannover-Land werden den „Treffpunkten“  für Beratungsfragen und für Vermittlungen zu Ämtern und Verwaltungen zur Verfügung gestellt.
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